Breslauer Kreisblatt. 


———.. ̃ — SEINE NEE ER 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 10. Mai 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Zur diesjährigen Uebung des 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments) 
bat der Landkreis Breslau 67 Pferde zu geſtellen, und findet deren Vormuſterung und Abſchaͤtzung 
den 5. Juni a. C., Vormittags 7 Uhr, bei der alten Kuiraſſier⸗Reitbahn 
binter dem Selenkeſchen Inſtitute ſtatt. Ich habe das Erforderlich an die Heern Diſtricts⸗ 
Commiſſarien wegen der Auswahl und Geſtellung der Pferde verfügt und beauftrage die Orts⸗Gerichte 
den desfallſigen Anweiſungen der Herrn Diſtriets⸗Commiſſarien pünktliche Folge zu leiſten. Außerdem 
haben die Orts⸗Gerichte die Pferde⸗Beſitzer zur freiwilligen Geſtellung von Pferden aufzufordern, und 
hierauf bezuͤgliche Anmeldungen den Herrn Commiſſarien beſonders anzuzeigen. 


Breslau, den 5. Mai 1856. 


Der Gewerbe⸗Verein zu Breslau giebt als Organ feiner Beſtrebungen und zur Foͤrdecung der 
Intereſſen des Gewerbeſtandes ein in der Buchdruckerei von Graß, Barth und Comp. hierſelbſt erſchei⸗ 
nendes und durch die Preußiſchen Poſtanſtalten beziehbares Gewerbeblatt heraus. — Daſſelbe erſcheint 
monatlich zweimal z 1 Bogen und iſt der vierteljährige Preis für Abonnenten der Breslauer Zeitung 
7 ½ Sgr., für Nicht⸗Abonnenten derſelben 15 Sgr. ö 

Wegen des reichhaltigen und fuͤr den Gewerbeſtand lehrreichen Stoffes jener Zeitſchrift machen 
wir die Magiſtraͤte und Koͤnigl. Landraths⸗Aemter auf diefes Blatt aufmerkſam und fordern dieſelben 
hierdurch auf, für deſſen Verbreitung moͤglichſt Sorge tragen zu wollen. 


Breslau, den 15. April 1856. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
gez. v. Daum. 
Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Gewerbetreibenden Bewohner bes Krei⸗ 
ſes, und find Beſtellungen auf das Gewerbe⸗Blatt bei det Koͤnigl. Poſt⸗Anſtalt zu machen. 
Breslau den 5. Mai 1856. 1 
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Didie exeeutiviſche Beitreibung unbezahlt gebliebenen Beſtellgeldes 
betreffend.) Die Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes a . eee des KL Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Amtes vom 19. Februar a, ©, im Amtsblatte Stuck 17 Seite 102, die erecutiviſche Bei⸗ 
treibung unbezahlt gebliebenen Beſtellgeldes betreffend, mit der Anweſſung aufmerkſam, dieſe Bekannt⸗ 
machung zur Kenntniß der Orts⸗Einwohner zu bringen, und in den Fällen, wo von den Brieftraͤgern, 
reſp. Land⸗Brieftraͤgern, Auskunft darüber gewuͤnſcht wird, ob ein Adreſſat als Ortsarmer Unterſtuͤtzung 
erhält, oder wegen Armuth zu den oͤffentlichen Steuern nicht herangezogen wird, dieſe Auskunft zu er⸗ 


5 


th eilen, event. auf Verlangen dies zu bescheinigen, damit auf Grund der Beſcheinigung die und 
a Gebuͤhren niedergeſchlagen Aden dd. . 12 9 5 
Breslau den 5. Mai 1856. f | 


(Ein wuthverdächtiger fremder Hund) iſt in den letzten Tagen im Monat 
April in Domslau geweſen und hat mehrere Hunde gebiſſen. Derſelbe war von mittlerer Größe, roth⸗ 
brauner Farbe und hatte geſtutzte Ohren; und iſt ſein Verbleib unbekannt. Indem ich hiervon Kennt⸗ 
niß gebe, veranlaſſe ich die Orts⸗Behoͤrden der von Domslau umliegenden Ortſchaften zur Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Dorfhunde, und erwarte baldige Anzeige, wenn irgendwo der fremde wuthverdaͤchtige Hund 
getoͤdtet worden iſt. Daß die gebiſſenen Hunde zu tödten, und tief zu vergraben find, iſt eine bekannte 
Vorſchrift, ebenſo, daß in dem Orte dann ſaͤmmtliche Hunde durch 3 Wochen an die Kette zu legen 
und zu uͤberwachen find, | 72 


N Breslau den 5. Mai 1856, 


(Die gegenwärtige Organiſation der Königl. Polizei Anwaltſchaft) 
habe ich am 5. Sctober 1855 durch das Kreisblatt Nr. 41 S. 217 zur Kenntniß des Kreiſes gebracht. 
Dieſer Beſtimmung entgegen werden immer noch Briefe und Inhaftaten in der Privatwohnung des 
Polizei⸗Anwalt Friedmann abgeliefert, weshalb ich wiederholt darauf aufmerkſam mache, daß Denuncias 
tionen, Briefe und Inhaftaten nur in dem Amts⸗Lokale der vereinigten Polizei⸗Anwaltſchaft, Schub: 
bruͤcke Nr. 43, zu ebener Erde abzuliefern find. 


Breslau den 6. Mai 1856. 
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(Subſeription.) Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 2. April a. o. im Kreis⸗ 
blatte Nr. 14 S. 74 ſpriche ich den Wunſch aus, daß der im ſchoͤnen Kupfeiſtich vorzuͤglich gelungene 
Abdruck des Portraits Sr. Majeſtaͤt des Königs für den geringen Preis von 20 Sgr. für die Schul⸗ 
Lokale angeſchafft werde, und will ich deshalb fernere Beſtellungen im Laufe des Monats Mai noch 
notiren. 


Breslau den 6. Mai 1856. 


(Subſeription auf die Geſetz⸗ Sammlung.) Mit Bezug auf meine Bekannt 
machung vom 2. April: a. o. (Kreisblatt Nr. 14 S. 74) bringe ich zur Kenntniß der Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den und Dorfgerichte des Kreiſes, daß ich Beſtellungen auf die Geſct⸗Sammlung von 1806—1854 
noch im Laufe des Monats Mai o., gegen Einzahlung des Preiſts von 3 Rthlr., notiren will, weil 


97 
ich annehme, daß die Polizeis und Orts- Bthoͤrden zum großen Theile die Bekanntmachung uͤberſehen 


haben, da bis jetzt nur wenige Subferibenten ſich gemeldet haben. 
Breslau den 6. Mai 1856. g 


(Landwehr⸗Uebung.) Mit dem dieswoͤchentlichen Kreisblatte gehen 13 Einberufungs⸗ 
Ordres zur diesjährigen Lan dwehr⸗Uebung an die betreffenden Orts⸗Gerichte per Couvert zur ſofortigen 
Aushaͤndigung an die einberufenen Mannſchaften. Die mit der eigenhaͤndigen Quittung der Empfaͤn⸗ 
ger verſehenen Liſten find mir ſchleunigſt zuruͤckzuſenden. 

Hierbei verweife ich auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 3. Mai a, o. S. 92 und erwarte 
gleiches Verfahren mit allen den Orts⸗Behoͤrden noch zugehenden Einberufungs⸗Ordres. 


Breslau den 8. Mai 1856. 


(Steckbrief.) Der unten ſignaliſirte Knabe iſt am 28. April a. o. aus dem Rettungs⸗ 
hauſe zu Neumarkt widerholt entwichen, weshalb ich die Polizei- und Orts⸗Behoͤrden dis Kreiſes auf⸗ 
fordere, auf ſolchen zu vigiliren, und ihn im Ergreifungs⸗Falle fofort per Transport an das Rettungs- 
Haus zu Neumarkt, per Adreſſe an das daſige Koͤnigl. Landraths⸗Amt abzuliefern, mir aber hiervon 
Mittheilung zu machen. 

Stignatement. Gottlieb Kimcke, gebürtig aus Klein Leubuſch, Kreis Brieg, evangelisch, 
13 Jahr alt, blonde Haare, hohe Stien, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn und runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, deutſche und pols 
niſche Sprache. . 

Bekleidung. Blaue Tuchmuͤtze ohne Schirm, graue Drillich⸗Jacke mit weißem Futter, 
graue Leinwandhoſen, graue Zeugweſte, Stiefeln. 


Breslau, den 6. Mai 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidet worden: 

1. Der Haͤusler Chriſtian Bunke von Arnoldsmuͤhte, zum Gerichts mann daſelbſt. 

2. Der Gerichtsmann Gottfried Madiol zu Poͤͤpelwitz, zum Gerichtsſcholz daſelbſt. 

3. Der Freiſtellenbeſitzer Gottlieb Suppelt jun. zu Poͤpelwitz, zum Gerichts mann daſelbſt. 
4. Der Freigaͤrtner Carl Ergel zu Stabelwitz, zum Gerichts⸗Scholzen daſelbſt. 


Breslau, den 7. Mai 1856. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Keeife betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Knabe Anguſt rief, welcher am 22. April nach Grͤneiche gewieſen wurde. 

; 2. Der Tagtarbeiter Johann Falkenhein, welcher am 2, April nach Koberwitz gewieſen 

wurde. 3 4 
3. Dei Tagearbeiter Johann Carl Krauſe, welcher am 10. April o. nach Koberwitz gewie⸗ 
ſen wurde. 
4. Der Baͤckergeſelle Johann Carl Krebs, welcher zuletzt in Schillermuͤhle in Arbeit ſtand. 
3 5. Der Tagearbeiter Iznaß Maskus, welcher am 12. April nach Marienkranft gewieſen 
wurde. g 


6. Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots 2. Compagnie in Neudorf Comm. Mars: 
tin Wollny, welcher wegen Aufenthalts⸗Veraͤnderung ohne Meldung zu beſtraf en iſt. 
7. Der Tagearbeiter Johann Wilhelm Lampert, welcher am 10. April nach Kreiſelwitz 
gewieſen wurde. 
8. Der Tag earbeiter Auguſt Thiel, welcher am 29. März nach Rothfürben gewieſen wurde. 
9. Die unverehel. Anna Roſina Oſtermann, welche am 28. Maͤrz nach Klein Maſſelwitz 
gewieſen wurde. 
10. Der Tagearbeiter Johann Carl Menzel, welcher am 17. April nach Neukirch gewieſen 
wurde. 1 g 
11. Der Arbeitsmann Wilhelm Schemann, welcher zuletzt in Roſenthal auf den Deichen 
in Arbeit ſtand. 
12. Der Paul Buͤrgel, welcher von dem Korbmacher Maͤts in Hundsfeld, wo er in der 
Lehre war, ſich heimlich entfernt hat. 
13. Die Tochter des Inwohner Mai zu Jaſchkowitz, Anna mit Namen, 12 Jahr alt, 
welche ſich heimlich entfernt hat. 
14. Der Tagearbeiter Carl Bartſch, welcher ſich Anfangs Februar o. von Malkwitz heimlich 
entfernt und feine Frau und 2 Kinder in größter Armuth zuruͤckgelaſſen hat. 
15. Die Dienſtmagd Thereſia Fritſch, welche bis zum 1. Januar a. o. zu Pilsnitz beim 
Stellenbeſitzer Schmidt diente. 


Breslau, den 7. Mai 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das den Goltfeied Alter'ſchen Erben geboͤrige Bauergut 
Ne. 28 zu Wirrwitz, abgeſchaͤtzt auf 3,487 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
Mittwoch den 25. Inni 1856, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Johannes an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer 
Nr. II. im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. N 


Breslau den 15. April 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der hinter dem Tagearbeiter Gottlieb Böhme aus Priſ⸗ 
felwig unter dem 15. März d. J. erlaffene Steckbrief hat fih erledigt. 


Breslau den 28. April 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem Tagearbeiter Emil Alexander Boͤhm aus 
Poͤpelwitz unterm 11. d. M. erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt. 


Breslau den 29. April 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Wohlthätigkeit.) Der Ritterguts⸗Beſitzer Herr v. Walter auf Poln. Gand au und 
Jaͤſchguͤttel hat bei der diesjährigen: Schulpruͤfung wieder 3 Rthlr. zur Beſchaffung von Lernmitteln 
dem Reviſor übergeben. i 


Jaͤſchzüttel den 21. April 1856. 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


